
Einladung Weimar, 11.03.2011

Sehr geehrte Damen und Herren,

nachdem wir unsere im Januar geplante Veranstaltung verschieben mussten freuen wir uns, Ihnen

nun unseren neuen Veranstaltungstemin ankündigen zu können. Die Veranstaltung ist speziell auf

das Quartiersmanagement sowie weitere interessierte Akteurinnen und Akteure der Stadtteil- und

Quartiersentwicklung, beispielsweise dem öffentlichen Gesundheitsdienst zugeschnitten.

Thema: „Werkstatt Quartier“

Gemeinsam Kriterien guter Praxis der Gesundheitsförderung für die

Arbeit mit sozial Benachteiligten erschließen

Datum: 26./27. Mai 2011

Ort: Stiftung Europäische Jugendbildungs- und

Jugendbegegnungsstätte Weimar (EJBW)

Jenaer Straße 2/4

99425 Weimar

www.ejbweimar.de

Inhalt:

Die Teilnehmenden erhalten

einen Überblick über die Good

Practice-Kriterien sowie

Vertiefung einzelner Kriterien,

auch nach aktuellem Bedarf. Als

konkretes „Skill-Training“

werden Übungen zur

Umsetzung der Kriterien,

überwiegend in Kleingruppen,

durchgeführt. Eigene Projekte

bzw. Ideen für neue Projekte

werden fiktiv durchgespielt und

weiterentwickelt. Die

Ergebnisse werden gemeinsam

mit externen Expert/innen

reflektiert.



Um sich einen Platz sicher zu stellen, bitten wir Sie, sich bereits für die Veranstaltung anzumelden,

was uns darüber hinaus die Planung erleichtern wird (Rückmeldebogen hängt an). Willkommen sind

auch Ihre Partner in der Quartiersarbeit, mit denen Sie gemeinsam Projekte durchführen oder

konzipieren. Deshalb laden Sie diese gern für den Workshop ein (bitte einzeln anmelden).

Auch für dieses Mal ist eine kostenfreie Übernachtung sowie Verpflegung für Sie vorgesehen. Weitere

Details zum Veranstaltungsablauf werden Sie im Zuge der Feinplanung erreichen.

Nutzen für die Teilnehmenden:

Der Durchlauf der Kriterien ermöglicht es Ihnen, Programme

und Maßnahmen zur Gesundheitsförderung und Prävention

im Quartier konkret auf die Zielgruppen sozial Benachteiligter

zuzuschneiden. Auf diese Weise stellen Sie sicher, keine

wichtigen Schritte der Konzeption aus dem Fokus zu verlieren.

Die Teilnehmenden erfahren in dieser Werkstatt

Unterstützung, Reflexion und Weiterentwicklung der eigenen

Arbeit, erhalten Strukturierungshilfen sowie Checklisten und

Tools und abschließend ein Teilnahmezertifikat der BZgA.

Die Schulungsleiter/in von „Werkstatt Q“ sind Danielle Dobberstein und Stefan Bräunling von

Gesundheit Berlin-Brandenburg und dem Kooperationsverbund „Gesundheitsförderung bei sozial

Benachteiligten“. Hinzu kommen werden regionale Vertreter der AOK PLUS sowie Vertreter der

AGETHUR.

Um das Angebot bestmöglich auf Sie zuschneiden zu können, ist es für die Veranstalter wichtig,

bereits im Vorab Ihre selbsterklärten und konkreten Bedarfe zu kennen. Diese Bedarfe werden wir im

Vorfeld schriftlich bei Ihnen erfragen.

Wir freuen uns sehr, Sie auf dieser Veranstaltung empfangen zu dürfen!

Bis dahin verbleiben wir mit freundlichen Grüßen

Frank Vieweg Dr. Eva-Maria Hähnel Dr. Dorit Helbig

Bereichsleiter Gesundheitsförderung der
AOK PLUS

Geschäftsführerin der Landesvereinigung
für Gesundheitsförderung Thüringen e.V. -
AGETHUR -

Stellvertretung des Regionalen Knotens
Thüringen

Anhang: Gute Praxis Kriterien

Rückmeldebogen


